
ComminatCorrespondenz
herausgeber und ReaRudol¬

No .186 .9 .Jahrg .
Wien ,Montag

Pensionierung.DervieljährigeVorstanddes
magistratischenArmendepartement ,Ma¬
gistratsrath FranzBrabanhat seineGe¬
suchumVersetzungin denbleibenin
Ruhestandeingereicht .Tabauerist
am 2 .April 184 geboren ,trat in
Jahre1864in denstädtischenDienst¬
und wurde am 7 .Juli 1891zum
Magistratsrätheernannt .Er hatwieder¬
holt ReisenzumStudiumderArmen¬
pflegein dennopäischenStädtenge¬
machtundseinehiebeigesammelten
Erfahrungenin einemumfangreichenWerke.DieReformderArmenpflegedasinDruckerschienenist undallge¬
meineBeachtungfand ,dergelegt.Er
frommeltediewerthvollenstatistischendaten ,welchedieGrundlagefürdie
durchgeführteVermehrungderArmen,rathebildeten.UnterseinemRegenewurdenauchdieÄrzte ,unddasWarten
personaleindenstädtischenVorfor¬
gungshausenentsprechendvermehrt,
eigenesolieraumefürinfectiserkranktePfleglingein dengenann¬
tenAnstaltenerrichtet ,dieeigeneRegiebeiderAusspeisungderPfundmoundbei derWäschereinigung
eingeführt.DurchdieüberInitiativeTrabauerserfolgteRegulirung
der ArmenprocentebeiVelassen
schaftenfälltdemArmenfondeeine
jährliche Mehrenmahmevonca .200000fl zu .Besondersschwierigge¬
staltetesichdieUnisierungundUm¬
gestaltungderArmenverhörungan¬lässlichderVereinigungderVororte
mit Wien .Vonden damalsübernom¬
menenVorortehäusernkonntenin
der Folgeungefähr30aufgelassen
werden .Mit Trabauer scheideteiner
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der tüchtigstenBeamtendesMagi¬
staates aus demAmte .
Kaiserfest in Pfarrkirchen . )Man
schreibt uns vondort .UnserbeiBa¬
Fall gelegenerwöllischenOrt ,der
von vielen Wienernals Sommerfri¬
sche aufgesucht wird ,hatteSonntag
den 20 .d .seine Kaiserfeier .Einge¬
leitet wurdedie Feier durchPöller
schüsse ,welcheden5 ginnendenTag
begrüßten .Um9 Uhrmarschierte
eine halbeCompagnie ,uniformierter
undbewaffneterEinwohnervonPfarr¬
kirchen ,sowiediehiesigefreiwillige
Feuermehrunter VorantritteinergleichfallsumformiertenMusik
KapelledurchdenfestlichgeschmücktenundreichdecorirtenOrtindie
Kirche,woselbstdasHochamtanläßt,
lichdesGeburtstagesdesKaisersinfeierlicherWeisecelebrirtwurde.DieeinzelnenAbschnittederheili¬
genHandlungwurdendurchPöllerschüssemarkiert.NachdemGottesdiensteverfügtesichdasBürgercorpsunddieFeuerwehrunterCommando
desHauptmannesPürstinger,vor¬dasBürgermeisteramt,woselbstdieCapelleeinigelustigeWeisenauf¬spielte.BeimErscheinendesBürger¬meistersGeisbergercommandierte
derHauptmann,habtAchtunddieCapelleintoniertedieVolks¬
Eyne ,welchevondemzahlreichanwesendenPublikumentblößten
hauptesangehörtwurde.MitderAb¬gabederMeldungandenBürger¬

meister schloß die einfachaber¬
habendeFeier¬



( Niftungen . )Demnächstgelangen
die Interessen ,der HeinrichFriedrich
AlbrechtRitterv .KopgeschenStif¬

tung pro 1899 im Betragevon
1044 fl an fünf armeFamilien¬
vater ,welchederGemeindeWien¬
angehörig sindSteuerzahlen
bevorzugt zurVertheilung .
ImJänner1900gelangenaus
denInteressen der BaraMoriz
WodianerschenStiftung 1200fl
zurVertheilungAnspruchaufeine Unterstützungausdieser
StiftunghabenohneihrVerschul¬
den verarmte Gewerbsund
HandelsleuteohneRücksichtaufdieConsessionoderHeimatsberech¬
tigung;dieselbenmüssenjedochin Wienwohnhaftseinundihr
Gewerbenochbetreiben.Gesuch¬fürdieseStiftungensindbislängstens2 .Oktoberl .J .beim
Magistratezuüberreichen

(Auszeichnung. )ErzherzogenMarieVa¬
lerie hatdiesoebenerschienenenWerke
Chorliederbuchfür dieösterreichischen
WieSchulen ,unddasChorliederbuch
ribus initis für die k .u .k .Militär¬
Lehranstalten ,beide verfastvon
ProfessorHeinrichibientgegenge¬nommenund in einemSchreiben
ihrenDankhiefürausgesprochen.
MagistratsrathDr .Rodlerbittethöflichstum
möglichsteBerücksichtigung.
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